
von mehreren  strategisch 
sinnvollen Optionen". 

800 Mitarbeiter. Kehrt 
bwin Österreich den Rü-
cken, ist das keine Kleinig-
keit. Es handelt sich - nicht 
zuletzt dank prominentem 
Sportsponsoring etwa Real 
Madrid, Häknenkammrennen 
um eine der bekanntesten 
Austro-Marken. Von den 
1.500 bwin-Beschäftigten 
arbeiten 800 in Österreich 
- und an denen hängen wei-
tere Jobs. Dass der Öster-
reich-Standort von bwin 
über kurz oder lang zumin-
dest kleiner wird, gilt als 
wahrscheinlich. 

Angela Sellner 

bwin steht vor 
Wegzug aus 
Österreich 

ma Internet aber ausgespart, 
womit die Interessen von 
bwin weiter auf die lange 
Bank geschoben würden. 

Freies Italien. Andere EU-
Länder wie Italien wo bwin 
.schon Marktführer ist ha-
ben die Liberalisierung des 
Online-Glücksspielmark-
tes bereits vorangetrieben. 
Auch Frankreich reguliert 
den Markt neu. Wenn Ös-
terreich weiter so zögerlich 
agiere, müsse es sich schon 
die Standortfrage gefallen 
lassen, heißt es bei bwin. 
 Die österreichischen Be-
hörden tun alles, um bwin 
zu vertreiben", sagte der In-
dustrielle Hannes An-
drosch, der 9 % an bwin 
hält, wiederholt. 

Fusionsgespräche. Sollte 
die derzeit verhandelte Fu-
sion von bwin und der briti-
schen PartyGaming zustan-
de kommen, stünde künf-
tig ohnehin eher London im 
Fokus als Wien. Eine Konso-
lidierung in der Branche 
steht an, der Deal mit Party-
Gaming ist für bwin eine 

Während Länder wie Italien 
und Frankreich auch den On-
line-Glücksspielmarkt Hbera-
lisieren, steht Österreich auf 
der Bremse. Das ärgert bwin. 

Der heimische Online-
Sportwettenanbieter bwin 
spielt derzeit verschiedene 
Zukunftsszenarien durch, 
die in einen Rückzug aus 
Österreich münden könn-
ten. Hintergrund sind zum 
einen Fusionsgespräche mit 
dem britischen Poker-Spe-
zialisten PartyGaming, zum 
anderen die Tatsache, dass 
das Glücksspiel in Öster-
reich noch immer keine 
neue rechtliche Basis hat. 

Gesetzesnovelle. Erst ges-
tern erklärte der Generalan-
walt am Europäischen Ge-
richtshof EuGH das österrei-
chische Glücksspielmono-
pol für EU-rechtswidrig. 
Dem Vernehmen nach soll 
die lang erwartete Novelle 
zum Glücksspielgesetz jetzt 
in einigen Wochen im Mi-
nisterrat beschlossen wer-
den. Laut ÖSTERREICH-In-
formationen bleibt das The-

EU kippt zwar das Glücksspielmonopol 
Aber noch kein Gesetz zu Online-Gaming 
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